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Gemeinsam beten
Gemeinsam feiern
Gemeinsam Kirche leben

Die Apostel baten den Herrn: Stärke unseren Glauben! (Lk 17,5) 
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Angedacht

Segensgebet
 

Gott spricht zu dir: 
In das Schwere von gestern und in das Ungewisse von morgen sage ich dir: 

Ich bin da.

In der Sorge für andere und in den Schmerz deines Versagens  sage ich dir: 
Ich bin da.

In das Spiel der Gefühle und in die Trauer der Enttäuschungen sage ich dir: 
Ich bin da.

In das Glück der Beziehungen und in die Langeweile des Betens sage ich dir:
Ich bin da.

In die Gewöhnlichkeit des Alltags und in die Weite der Träume sage ich dir: 
Ich bin da.

In die Gesundheit und Krankheit und in die Ängste und Hoffnungen sage ich dir: 
Ich bin da.

In deiner Sehnsucht nach mehr, in deine Suche nach Sinn sage ich dir: 
Ich bin da.

(Vorgetragen von Pater Cyriac während einer Vorabendmesse)
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Segen zu Beginn des neuen Arbeitsjahres:

Der Herr segne und behüte dich.
Er lasse sein Angesicht über dir leuchten

und schenke dir seinen Frieden.
Er erfülle dich mit seiner Liebe.

Er sei in dir als die Quelle, die nie versiegt.
Er sei unter dir als die Hand, die dich hält.

Er sei über dir als ein schützendes Dach,
das alles Bedrohliche von dir abhält.

Er sei in deiner Schwäche und in deiner Kraft,
in deiner Ohnmacht und in deiner Hoffnung.

Er sei mit dir, wohin dein Weg auch geht.
Er durchdringe dein Herz

mit seiner zärtlichen Liebe. Amen.
(Anselm Grün)

Wort des Pfarrmoderators

Christus im persönlichen 
Leben wieder neu zu vertiefen. 
Entdecken Sie mit uns in der 
Gemeinde Ihre Talente und 
Fähigkeiten, die Ihnen ge-
schenkt worden sind und 
lassen Sie sich durch die 
Betriebsamkeit des Alltags die 
Freude des christlichen 
Glaubens nicht nehmen.
Der Mensch lebt nicht nur vom 
Brot, sondern von jedem Wort, 
das aus seinem Mund hervor-
geht! Wir alle suchen oft nach der letzten großen blei-
benden Freude und der Erfüllung unseres Lebens – in 
Jesus Christus, unserem Herrn und Bruder, finden wir 
sie!
Mit einem Gebet aus der wichtigen Enzyklika „Laudato 
Si“ von Papst Franziskus möchte ich abschließen:
Gott der Liebe, zeige uns unseren Platz in dieser Welt als 
Werkzeug deiner Liebe. Die Armen und die Erde flehen, 
Herr, ergreife uns mit deiner Macht und deinem Licht, um 
alles Leben zu schützen, um eine bessere Zukunft 
vorzubereiten, damit dein Reich komme, das Reich der 
Gerechtigkeit, des Friedens, der Liebe und Schönheit. 
Gelobt seist du. Amen.
Am Schluss nütze ich die Gelegenheit, herzlich zur 
Festmesse und zum Erntedankfest am Sonntag, 
29.9.2019, einzuladen.
In der Hoffnung mit unseren Gemeinden Kirche gemein-
sam leben zu können, grüßt alle herzlich 

Tag für Tag werden wir mit vielen Informationen 
konfrontiert. Oft sind es Nachrichten, die uns nicht 

sehr erfreuen: Umweltkatastrophen, Unglücksfälle, 
Schwierigkeiten, Gewaltdelikte.
Auch in der Kirche „läuft“ es nicht immer so, wie wir es 
gerne haben wollen. Die letzten Kirchenstatistiken aus 
vielen Ländern Europas melden für das vergangene Jahr 
rückläufige Zahlen bei der Kirchenmitgliedschaft, beim 
Sakramentenempfang, im „praktizierenden“ Glaubensle-
ben. Doch ein Engagement im sozialen humanitären 
Bereich ist weiterhin festzustellen – auch in unserer 
Kirche! Das ist für uns eine bemerkenswerte Information. 
Menschen setzen sich gerne für andere ein, um ihnen zu 
helfen.
Die feste Verbindung zu Glaubensgemeinschaften und 
Kirchen schwindet aber oft dramatisch. Wir stellen uns 
die Frage, wie wir als Kirche damit umgehen sollen, 
wenn wir jetzt zuversichtlich in ein neues Arbeitsjahr 
schreiten wollen. Was sollen wir darauf antworten? Viel 
haben wir in diesem vor uns liegenden Jahr zu tun – die 
große Außenrenovierung der Kirche kann hoffentlich bald 
abgeschlossen werden. Die Menschen, die bei uns in 
unserer Pfarre wohnen, sollen eine Heimat in unserer 
Gemeinde finden!
Dieser hinter uns liegende Sommer war streckenweise 
sehr heiß und schön. Die Urlauber freute es, für die Natur 
war es oft schwierig. Kirchen laden das Jahr über zu 
Besuch, Einkehr und Verweilen ein! Im Sommer werden 
sie oft im heißen Alltag als Ort der Erholung genützt.  
Gott lädt immer wieder ein, bei Ihm auszuruhen und 
Kraft zu tanken. Viel haben wir uns alle für die Herbst- 
und Winterzeit vorgenommen. Ich lade Sie alle recht 
herzlich ein, den Glauben an unseren Erlöser Jesus 

Liebe Pfarrgemeinde von Sandleiten!

Euer Pfarrmoderator Thomas Natek

           

                                 

Josef Markl: 40 Jahre Priester 
Unser Alt-Pfarrer Josef Markl feierte sein 40-jähriges Priesterju-
biläum. Markl wurde am 29. Juni 1979 im Stephansdom zum 
Priester geweiht. Seine Kaplanszeit verbrachte er in Perchtolds-
dorf und St. Christoph am Rennbahnweg (Wien 22). Nach vier 
Jahren Klosterleben im steirischen Benediktinerstift St. Lamb-
recht wurde er in der Krankenhausseelsorge tätig.  
Von 2011 bis 2017 war Markl Pfarrmoderator von Sandleiten. 
Danach kehrte er im AKH zu seinen Wurzeln als Krankenhaus-
seelsorger zurück.  
Die Gemeinde von Sandleiten gratulierte ihm am 23. Juni und 
dankte ihm dabei, dass er unsere Pfarre sechs Jahre lang 
umsichtig geleitet hat und unserer Pfarrgemeinde weiterhin als 
Seelsorger und beliebter Prediger zur Verfügung steht – soweit 
er es mit seiner Tätigkeit am AKH vereinbaren kann.
Möge ihm weiterhin viel Kraft und Segen für sein Tun geschenkt 
werden und er viel Freude an seiner Arbeit finden.

Thomas Rambauske/Susanna Konvicka
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Das Coverbild auf S. 1 zeigt eine Andacht bei der Radwallfahrt im Mai dieses Jahres. Die 2-Tages-Tour führte durch 
das Kamptal nach Maria Dreieichen und war dem Thema „Wasser, Quelle des Lebens“ gewidmet.
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Jesus ist unser Licht
Erstkommunion 2019

Er bringt Licht und Wärme unter uns Menschen. 
Jesus zeigt uns, wie wertvoll jeder und jede einzelne 

ist. Er sagt zu uns: Ich mag dich, ich möchte bei dir zu 
Gast sein. Jesus wurde auch unser Freund. Er erzählte 
uns von Gott und zeigte uns, wie wir gut miteinander aus-
kommen und den richtigen Weg finden können. 
Gott liebt uns so, wie wir sind. Er lässt uns nicht allein, 
sondern geht mit uns mit. Seine Botschaft gibt uns Kraft 
zum Weitergehen und ist ein Licht in unserem Leben. 
Jesus sagte auch einmal: „Ihr seid das Licht der Welt, euer 
Licht soll für die anderen Menschen leuchten. Wenn wir 
miteinander und mit Jesus verbunden sind, dann können 
wir sein Licht weitergeben.“ 

Die Erstkommunionkinder sind mit Anna-Sophie und 
Amanda schon zu einer Jungschargruppe zusammenge-
wachsen. Ich freue mich, dass die Kinder in Sandleiten 
einen guten Platz gefunden haben und durch ihr Dasein 
das Leben in der Gemeinde heller und schöner machen.  

Liebe Kinder, liebe Elern!
Danke, dass wir euch kennenlernen durften. Es war für 
uns ein schönes gemeinsames Jahr mit vielen hellen 
Stunden. Gemeinsam konnten wir spüren, dass Jesus 
wirklich unser Licht ist. 

 
Für das EK-Team: Franziska Seiser

Unsere Erstkommunionkinder (in alphabetischer Reihenfolge): 
Jana Dreyer, Katharina Greiner, Jakob Haubner, Clemens Höllmüller, Katja Kosztolanczim, George Kotlar, 
Matthew Mendoza, Samuel Parapatics, Theo Radlinger, Sebastian Ruiß, Laurenz Steininger, Denis Vilaj, 
Gabriel Winkler, Ferdinand Woworsky  

Ein Dank dem Erstkommunion-Vorbereitungsteam: Barbara Kunath, Gabriele Seiz, Herbert Köhler,  
Ulrike Buchecker, Katharina Cerny, Martha Mikulka und Stefanie Winkler

Pfarrmoderator Thomas Natek, die Ministranten und die Erstkommunionkinder beim Vaterunser
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Anmeldung für die Erstkommunion 2020 (2. Klasse VS und älter):  
Mo., 23., und Di., 24. September: 9.00–12.00 und 17.00–18.30 Uhr
Anmeldung für die Firmung 2020 (Jahrgang 2004 und älter):  
Mo., 23., und Di., 24. September: 18.30–20.00 Uhr
Anmeldung persönlich mit Taufschein in der Pfarrkanzlei
Informations- und Elternabend für die Erstkommunion 2020: Mi., 6. November, 19.00 Uhr, im Pfarrsaal
Informations- und Elternabend für die Firmung 2020: Mi., 16. Oktober, 19.00 Uhr, im Pfarrsaal

Die Einzigartigkeit der Jugendlichen, die Gemeinschaft 
in der Gruppe und die Verbundenheit mit Gott waren 

die Fundamente der heurigen Firmvorbereitung. Aufgrund 
der Offenheit und Bereitschaft der Jugendlichen, über ih-
ren Glauben zu sprechen und Persönliches in die Gruppe 
einzubringen, war die Vorbereitung manchmal sehr inten-
siv und die Einheiten zu kurz.
Das Altarbild (siehe rechts oben) spiegelt die Firmgruppe 
wider und bringt ihren Glauben zum Ausdruck. Es zeigt, 
dass sie ihre Kraft aus ihrem Glauben – der gemeinsamen 
Mitte – haben und dass sie dadurch wachsen und reifen 
können. Sie sind ganz verschieden mit ihren Bedürfnis-
sen, Wünschen, Lebensgestaltungen, Träumen …  und 
doch sind sie eine Gemeinschaft und Teil der Pfarre. 
Sie wollen kraftvoll nach außen wirken. 
Durch ihre Individualität werden sie auch ganz verschie-
dene Früchte bringen. Ihr Glaube lässt sie wachsen, rei-

fen, aufblühen und für andere da sein. Auch unsere Pfarr-
gemeinschaft wird durch sie noch bunter und attraktiver.  
          
          Für das Firmvorbereitungsteam: Franziska Seiser

Wachsen und reifen im Glauben

Unsere Firmkandidatinnen und -kandidaten (in alphabetischer Reihenfolge):
Lea Bercik, Georg Biela, Thomas Buchecker, Lena Franz, Simon Habersack, Elisabeth Hattinger, 
Barbara Hellmich, Lorenz Hinterleitner, Ayleen Höllmüller, Judith Libiseller, Sophia Pellny, Anna Safer, 
Benedikt Uhlig, Sandra Wilson, Tobias Wölfl

Ein Dank den Firmbegleiterinnen und -begleitern Clarissa Rambauske, Hannah Keresztes, Raffael Hink, 
Daniel Kamienieki sowie dem Firmspender Prälat Rudolf Schütz

Firmung 2019
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Wann und warum hast du dich für den Beruf einer 
Pastoralassistentin entschieden?
Franziska Seiser: Meine Religiosität wurde durch mein El-
ternhaus grundgelegt und das pfarrliche Umfeld meiner 
Jugend geprägt. Ich arbeitete bei der lokalen Jungschar 
mit und war in der pfarrlichen Jugendgruppe sehr aktiv. 
Unsere Gruppe hat sich auch bei Jugendandachten in 
Melk engagiert. Nach dem Schulabschluss übersiedelte 
ich nach Wien und arbeitete mehrere Jahre als Spediti-
onskauffrau, bevor ich zur Jungschar-Bundesstelle wech-
selte. In dieser Zeit wurde mein Wunsch immer größer, mit 
den Menschen über den Glauben zu reden, für sie da zu 
sein und sie für Jesus zu begeistern. Das führte dazu, 
dass ich die Ausbildung zur Diplom-Pastoralassistentin 
absolvierte. 
 
Kannst du dich an die ersten Tage deiner Dienstzeit 
bei uns erinnern?  
Seiser: Daran kann ich mich sehr genau erinnern (lacht). 
Meine ersten Dienst-Tage fielen in die Ferienzeit. Der da-
malige Pfarrer Marcel Lootens freute sich, dass ich da war. 
Er überreichte mir die Schlüssel, erklärte, dass er nun auf 
Urlaub gehe und wünschte mir alles Gute. Weil auch die 
damalige Pfarrsekretärin Elisabeth Lietsch und Olga Kunz, 
die Verantwortliche für die Kinderliturgie, auf Urlaub gin-
gen, war ich bis Anfang September mit Fritz Dietrich allein 
in der Kanzlei. Dabei hatte ich gleich die Lohnverrechnung 
für die hauptamtlichen PfarrmitarbeiterInnen zu bewälti-
gen! Ein Sprung ins kalte Wasser also! 
 

Empfindest du deine Tätigkeit als Beruf, als Beru-
fung, als Gottesdienst oder als Dienst an den Ge-
meindemitgliedern?
Seiser: Eigentlich als all das und auch als Herausforde-
rung. Ein Erstkommunionkind oder 16-jähriger Firmling  
würde mir das, was ich erzähle, niemals glauben, wenn sie 
nicht eine feste Überzeugung dahinter spüren würden. Sie 
erkennen sofort, wenn ich an das, was ich sage, nicht 
glauben würde. 
Meinen Dienst als Pastoralassistentin verstehe ich vor 
allem auch als Gottesdienst, manchmal aber auch als 
Bußgottesdienst (lacht). 

Dein Wirkungsfeld ist sehr groß! Welche Tätigkeiten 
bereiten dir am meisten Freude?

Seiser: Besondere Freude berei-
tet mir die Zusammenarbeit mit 
den ehrenamtlichen Mitarbeitern 
aus der Gemeinde. Das trifft für 
die Erstkommunion- und die 
Firmvorbereitung zu und auch 
für unsere Liturgievorbereitungs-
gruppe. 
Die Eltern-Kind-Runde (EKI-
Runde) hat sich auch hervorra-
gend entwickelt und ist aus dem 
Pfarrleben nicht mehr wegzu-
denken. Diese Runde stellt auch 
eine Brücke zu anderen Pfarrak-
tivitäten und zu den Sakramen-
ten dar. Viele Familien fassen 
dadurch Fuß in der Pfarre und 
schicken ihre Kinder dann zur 
Erstkommunion und Jungschar. 

Im Gespräch: Pastoralassistentin Franziska Seiser 

Meine Arbeit ist auch ein Gottesdienst
Unsere Pastoralassistentin Franziska Sei-

ser, die seit 20 Jahren für unsere Pfarre 
arbeitet, ist längst eine tragende Säule des 
Pfarrlebens. In ihrer Verantwortung liegen 
wichtige Agenden wie die Firm- und Erst-
kommunion-Vorbereitung, die Eltern-Kind-
Runde und die Sternsingeraktion. 
Gründe genug, sie einmal vor den Vorhang zu 
bitten. 
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Franziska Seiser bei einer Kinderpredigt im Rahmen einer Familienmesse 
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Unser im Jänner dieses Jahres verstorbener Alt-
Pfarrer Marcel Lootens war lange Zeit dein Chef. 
An welche Begebenheit mit ihm erinnerst du dich
besonders gern?
Seiser: Für das Firmwochenende wollte er beim Aussu-
chen der Unterkünfte dabei sein. Und da er gerne Auto 
gefahren ist, unternahm er mit Olga und mir mehrere Aus-
flüge, um die schönsten Häuser auszukundschaften. Ich 
erinnere mich sehr gerne daran, da er dabei sehr entspan-
nt war und sichtlich Spaß hatte. Unsere Firmwochenen-
den und Jungscharlager hat er auch sehr gern besucht, 
da er das wohl als willkommenen Ausflug in eine andere 
Welt empfand. Das waren nette Tage, die wir mit ihm ver-
brachten. Marcel war es auch immer sehr wichtig, dass es 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gut geht.  
 
Wo müssen in der nächsten Zeit die Schwerpunkte 
der Pfarrarbeit liegen?
Seiser: Sicher in der Seelsorge, in der pastoralen Konzep-
tion und der Spiritualität. Wenn die Spiritualität fehlt, sind 
wir nur mehr eine anlassbezogene Kirche, wo man unver-
bindlich mal vorbeischaut. Es ist gut, dass es auf Perso-
nenkreise zugeschnittene Gottesdienste gibt, aber wenn 
man nur kommt, wenn etwas geboten wird, was gefällt, 
dann fehlt die Gemeinschaft. Meiner Meinung nach nimmt 
die Religiosität nicht ab, das sieht man in den einzelnen 
Gebetsgruppen und Interessensgemeinschaften wie den 
Familienrunden. Aber auch die Firmlinge und deren Eltern 
suchen, brauchen und ersehnen Spiritualität! 
Der Sonntag hat als Tag des Messbesuchs aber leider 
ausgedient. Die Menschen erwarten sehr wohl, dass die 
Kirche offen ist und in Betrieb bleibt. Wenn die Messe 
etwa nicht mehr stattfände oder die Kirche am Sonntag 
geschlossen bliebe, würde ihnen etwas fehlen. Unlängst 
sagte eine junge Mutter zu mir: „Das ist meine Kirche, die 
ich gut kenne, obwohl ich nicht oft drinnen war – aber es 
bleibt MEINE Kirche, die am Sonntag offen haben 
MUSS!“ 

Die Reihen in den Gottesdiensten lichten sich. Wie 
holen wir besonders die jungen Menschen in die 

Kirche zurück?
Seiser: Bei den jungen Menschen gibt es eine große Spi-
ritualität, die besonders erlebbar wird, wenn sie in kleineren 
Gruppen feiern – wie etwa in der Jugendrunde. Der Sonn-
tagsgottesdienst gehört leider nicht zu ihrer Welt. Wün-
schenswert wäre ein spezieller, auf die Sprache und Le-
benswelt der Jugendlichen zugeschnittener Gottesdienst, 
wo ihre Sorgen, Ängste und Probleme Thema sind. Es 
liegt also nicht nur in der Hand der jungen Menschen, ob 
sie in die Kirche kommen.
 
Wie siehst du Partnerschaft mit unseren Nach-
barpfarren?
Seiser: Es ist eine Herausforderung, die eher zögerlich in 
Angriff genommen wird. Manche meinen, dass man in ei-
ner Pfarrpartnerschaft Liebgewonnenes aufgeben müsse. 
Bei manchen gibt es weniger den Begriff „KIRCHE“ als 
vielmehr die „EIGENE PFARRE“. 
Es wird Veränderungen geben, die lange und intensive 
Gespräche, gegenseitiges Kennenlernen und Ausprobie-
ren bedürfen. Es braucht Mut und die Bereitschaft, sich 
darauf einzulassen. 
Mittlerweile gibt es schon etliche gemeinsame Projekte, 
wie das Fronleichnamsfest, den Stadtkreuzweg oder seit 
heuer auch die Schwerpunktsetzung bei der Firmvorbe-
reitung und die Wärmestube. Jetzt geht es darum, die Fä-
den zwischen den Pfarren weiter zu spinnen, zu festigen 
und Bereiche zusammenzuführen, die wir gemeinsam be-
streiten können. 
 
Wie und wo kommst du zur Ruhe und zum Gebet?
Seiser: Ich genieße es, unter der Woche in der leeren Kir-
che zu sein, wo ich ganz alleine mit Gott bin. Manchmal 
brauche ich genau das, nämlich einfach nur da zu sein vor 
dem Allerheiligsten, mich zu sammeln und zur Ruhe zu 
kommen. 
Ich bete auch gerne in der Früh, wenn ich mich auf den 
Tag vorbereite. Dann meditiere ich das Gebet oder die 
Schriftstelle des Tages von Taizé (www.taize.fr).  

 
Interview: Thomas Rambauske

Zur Person 
Franziska Seiser wuchs in Obergrafendorf, im 
Bezirk St. Pölten, auf. Die gelernte Speditions-
kauffrau arbeitete bei der Jungschar-Bun-
desstelle und der Dreikönigsaktion. Nach der 
Ausbildung zur Pastoralassistentin ist sie als 
solche seit 1999 in der Pfarre Sandleiten tätig. 
Franziska ist verheiratet und hat zwei Kinder 
und zwei Enkelkinder.
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Franziska Seiser bei der Amtseinführung von Thomas Natek (rechts) als Pfarr-
moderator von Sandleiten im Jahr 2018. Links der Stellvertretende Pfarrgemeinderats-
vorsitzende Josef Buchecker.
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20. Juni 2019 
Fronleichnamsfest mit unseren Nachbarpfarren

An der Fronleichnamsfeier nahmen diesmal die Pfarren Alt-Ottakring, Sandleiten, Starchant und Neuottakring teil. 
Nach der Hl. Messe im Karl-Kantner-Park zog die Prozession zur HTL Thaliastraße bei der U3-Station Ottakring 
und von dort zur Pfarrkirche Neuottakring, wo der Abschlusssegen und eine Agape stattfanden. Alles in allem ein 
deutliches und beeindruckendes Lebenszeichen der Ottakringer Pfarren: Wir sind da und wir sind alle Kirche!  

Goldene Hochzeit 
Im Rahmen einer Festmesse begingen Gunda und Her-
bert Schutzbier das 50-Jahr-Jubiläum ihrer Trauung und 
erneuerten dabei ihr Eheversprechen. Pfarrer Thomas 
Natek dankte ihnen dafür, dass sie ihre Ehe nicht nur für 
sich und ihre Kinder leben, sondern dass ihr Miteinander 
weit hinaus wirkt. Vor allem in die Pfarre.  
Gunda und Herbert, aber auch ihre Kinder und Enkel-
kinder engagieren sich seit vielen Jahren in verschiedenen 
Bereichen des Pfarrlebens. Dafür danken wir, gratulieren 
und wünschen euch noch viel Glück auf eurem weiteren 
Lebensweg! 
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Kulturreise 2019 nach Thüringen

Unsere Kulturreise führte uns heuer in die Region 
Thüringen in Ostdeutschland. Dort begaben wir uns auf 
die Spuren von Luther, Goethe und Johann Sebastian 

Bach. Schöne Städte wie Eisenach, Weimar, Erfurt mit 
seiner historischen Krämerbrücke und dem Domberg 
mit seinen zwei stattlichen Kirchen, die unglaublich 
interessante Wartburg und vieles mehr konnten wir unter 
Führung unseres bewährten und humorvollen Reiselei-
ters Eugen Britsch erkunden.  
Das komfortable Hotel in Gotha, in dem wir unterge-
bracht waren, trug zum Wohlfühlen auf dieser Reise 
beträchtlich bei. Unser traditioneller „Talenteabend“ mit 
Gesang und lustigen Geschichten war auch diesmal ein 
großer Spaß. Mit dem Besuch von Krumau in Tsche-
chien ließen wir unsere Reise ausklingen. Danke an alle 
Teilnehmer für das gute Miteinander!
Die Nachlese mit Fotoshow und die Präsentation 
unserer Reise 2020 findet am Freitag, dem 
8. November, um 19.30 Uhr im Pfarrsaal statt. 
Ich freue mich auf euer Kommen. 
                                                                   Karin Mandl
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Die Außenrenovierung unserer Kirche

Freud & Leid

Getraut wurden Daniela und Stefan Mattes 
Getauft wurden Lorenz Panzenböck, Johanna Kropatschek, 
Matteo Kreczy, Adrian Kodjadjiklioski
In die Ewigkeit gingen uns voraus  
Elisabeth Sedlascheg, Christine Walner, Maciej Feliks Trejgel 
Trygel, DI Herta Schwarz, Gertrude Neuwirth, Gertrude 
Hilde Wagner, Helmut Ralbovszky, Brigitta Mühlbauer, 
Hedwig Taibl, Hermine Hetmanek

Die Fassadensanierung schreitet voran! 
Im vorherigen „Pfarrleben“ wurde – entsprechend dem ur-
sprünglichen Zeitplan des Baureferats der Erzdiözese 
Wien – das Ende der Bauarbeiten mit Juli/August ange-
kündigt.
Leider konnte dieses Ziel nicht eingehalten werden, da 
insbesondere die Abstimmung mit dem Bundesdenkmal-
amt längere Zeit in Anspruch nahm.
Mittlerweile ist aber die Fassadenrenovierung der Nord- 
und Westseite unserer Kirche (abgesehen von Kleinig-
keiten) abgeschlossen.
Nachdem Anfang August das Gerüst zur Sanierung des 
Turms und der Ostseite des Pfarrgebäudes aufgestellt 
wurde, können die Baumeister-Arbeiten fortgesetzt wer-
den, sodass das Projekt im Herbst abgeschlossen wer-
den kann.

Bitte um Unterstützung
Die Kosten für die Fassadenrenovierung betragen ca.  
€ 250.000,–, wovon die Pfarre zwei Drittel zu tragen hat. 
Wir bitten Sie, diese – dringend notwendig gewordene – 

Baumaßnahme zu unterstützen. Ein Zahlschein liegt dem 
Pfarrleben bei. Vielen Dank!
 
Mittlerweile ist Ihre Spende auch steuerlich absetzbar, 
wozu die Einzahlung auf das Konto des Bundesdenkmal-
amtes notwendig ist. Vom Bundesdenkmalamt wird dann 
Ihre Spende (ohne Abzug) an die Pfarre überwiesen.
Für die steuerliche Absetzbarkeit müssen Vorname, Nach-
name und Geburtsdatum (jeweils laut Meldezettel) ange-
führt werden.
Wenn Sie die Weitergabe Ihrer Daten an die Pfarre Sand-
leiten wünschen, geben Sie bitte ein „J“ vor dem X im 
Adressfeld des Zahlscheins (bei e-banking im Verwen-
dungszweck) an. Für die Zuordnung Ihrer Spende an die 
Pfarre Sandleiten ist bei e-banking unbedingt der Code 
A191 im Verwendungszweck anzuführen.

Unsere Kirche hat derzeit noch zwei Gesichter, wird aber 
– auch Dank Ihrer Unterstützung! – bald gänzlich freund-
lich und einladend strahlen!

Rainer Hinterleitner

©
 R

am
ba

us
ke

Die Renovierung der Nord- und Westseite ist abgeschlossen, an Turm und der Ostseite wird noch bis 
Herbst gearbeitet.
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e 23. bis 29. September, Pfarre Alt-Ottakring 

Sammlung für Le’O  
(Leben und Orientierung) 
Gesammelt werden Windeln, Duschgel, Damenbinden, 
Zahnpasta, Seife – bitte nur originalverpackte, nicht 
abgelaufene Waren bringen. Ihre Spenden kommen 
Menschen in Not im Dekanat zugute. 

So., 29. September

Erntedankfest

Traditionell danken wir an die  sem Sonn  tag dem Herrn 
für die Ga  ben der Erde. Nach einer Messe gemeinsam 
mit dem Kindergarten und dem Kinderchor folgt am 
Platz vor der Kir  che ei ne Aga   pe mit Brot, Obst, Most 
und Sturm. Auf unsere Kin  der warten vor dem Jung-
schar heim Bas   tel   - und Spielsta   tio   nen (bei Schlechtwet-
ter im Saal).
Sa./So., 12./13. Oktober, 9.00–15.00 Uhr

Flohmarkt
Gesammelt und verkauft werden Kleidung, Taschen, 
Schuhe, Sport- und Spielsachen, technische Geräte, 
Kleinmöbel, Tisch- und Bettwäsche. 
Bitte nur gut erhaltene Flöhe mitbringen! 
Dringend gesucht werden Helferinnen und Helfer vor 
allem für den Verkauf am 
Samstagvormittag! Interessierte 
melden sich vorab bei Lotte 
Neuwirth und Gunda Schutz-
bier. 
Der Erlös des Flohmarkts 
kommt der Pfarrcaritas 
zugute.

Do., 17., bis So., 20. Oktober

Fußwallfahrt nach Mariazell
Thema: Frieden suchen – Frieden finden 
Route: Sandleiten – Rodaun – Heiligen-
kreuz – Kaumberg – Gerichtsberg – 
Rohr im Gebirge – Kalte Kuchl – St. 
Aegyd – Walster (Hubertussee) – Mariazell  
Anforderungen: Kon di tion für vier Ta ge Fuß marsch und 
Of fen heit für das Er leb nis ei ner Wall fahrt 
Quartiere teilweise mit WC u. Dusche am Gang; Begleit-
fahrzeug mit regelmäßigen Zustiegsmöglichkeiten
Anmeldung bis 22. September bei Peter Hink:  
0699/118 68 103 bzw. peter.hink@a1.net

So., 20. Oktober   
Buswallfahrt nach Mariazell: Abfahrt 8.00 Uhr; Fahrt 
nach Mariazell, Zeit zur freien Verfügung, 15.00 Uhr 
gemeinsame Messe beim Gnadenaltar; Rückfahrt 17.00 
Uhr, Ankunft in Wien ca. 19.00 Uhr; Preis: 30,– 

So., 17. November, 18 Uhr

Kirchenkonzert
Unser Kirchenchor lädt wieder zu einem musikalischen 
Abend in die Kirche ein. Am Programm stehen klas-
sische und moderne geistliche Lieder. 

Wir laden herzlich ein!
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                                 Starchant: 
So., 6. Oktober, 14.00 Uhr, Patroziniumsfest  
Festmesse mit Kardinal Christoph Schönborn zur Feier 
von 90 Jahren Theresien-Kirche, 80 Jahren Pfarre 
Starchant und 60 Jahren Fatima-Kirche;
anschließend festliches Beisammensein bei Speis und 
Trank sowie Angeboten für Kinder. 
Weitere Infos: www.pfarre-starchant.at

Neuottakring: 
Vorträge mit Oliver Achilles 
Mo., 7. Oktober: Wie sind die kanonischen Evangelien 
miteinander verwandt?
Mo., 4. November: Apokryphe Evangelien und ihre 
Bedeutung
Ort und Uhrzeit: Pfarrheim Rückertgasse 5, Saal 3, 
19.30 Uhr

Interessante Termine in unseren Nachbarpfarren:
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„Pfarrleben“ Pfarrblatt Sandleiten, 2/2019
Pfarrblatt-Team (pfarrleben@sandleiten.at): 
Thomas Rambauske (Produktion, Layout, 
Redaktion), Carola Schreiner-Walter (Lektorat, 
Redaktion), Pfarrer Thomas Natek, Karin 
Mandl, Franziska Seiser, Ernst Lackermayer 
Medieninhaber: Pfarre Sandleiten
DVR: 0029874(10840)  
Herausgeber: PGR, Fachausschuss für Öf-
fentlichkeitsarbeit; alle: 1160 Wien, Sandleiten-
gasse 53, Tel.: 486 22 79, www.sandleiten.at, 
pfarrkanzlei@sandleiten.at  
Offenlegung gem. §25 MG: Eigentümer: 
Pfarre Sandleiten zu 100% 
Grundlegende Richtung: Kommunikations-
organ der Pfarre Sandleiten 

 impressum

Alle Termine, Berichte und Bilder auf 
www.sandleiten.at 

www.facebook.com/sandleiten

Wir danken für die Unterstützung bei der Finanzierung des Pfarrblattes!
Wenn Sie ein Inserat schalten möchten: 06642763661 (Thomas Rambauske)
Wenn Sie uns bei der Finanzierung des Pfarrblattes unterstützen möchten: 

Spenden bitte unter IBAN AT 932 011 129 122 020 400

Heilige Messen
Sonntag: 9.30 Uhr 
(mit Kinderwortgottesdienst)
Montag: 18.30 Uhr 
Donnerstag: 8.00 Uhr
Freitag: 18.00 Uhr
Samstag: 18.00 Uhr

Sonntagsgottesdienste
1. Sonntag im Monat: Gotteslob 
2. Sonntag: Kirchenchor
3. Sonntag: Rhythmische Lieder
4. Sonntag: Familienmesse

Morgenlob
Mittwoch, Freitag: jeweils 8 Uhr 

Abendlob
Donnerstag: 19.00 Uhr  

Aussprache- und Beichtgelegenheit
Samstag: 17.30–17.50 Uhr
Sonntag: 9.00–9.20 Uhr

Pfarrkanzlei-Zeiten
Mo. bis Fr.: 9.00–12.00 Uhr

Sprechstunde Thomas Natek
Fr.: 10.45–11.30 Uhr, Pfarrkanzlei

spenden gegen die Armut

Mit größter Sorgfalt verwaltet und 
verteilt die Pfarr-Caritas Ihre 
Spenden an Menschen in Not und 
Familien an oder unter der Armuts-
grenze. Danke!
IBAN der Pfarr-Caritas: 
AT122011129122020403

KontAKt

Sandleitengasse 53, 1160 Wien
01/486 22 79 
01/486 50 22 
pfarrkanzlei@sandleiten.at 
www.sandleiten.at

Die Wärmestube sucht 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Am 4. Dezember öffnet die Wärmestube im Saal der Pfarre wieder ihre Pforten 
und wird bis Ende März jeden Mittwoch von 9.00 bis 17.00 Uhr für unsere 
Gäste geöffnet sein. Unsere Besucher werden mit Frühstück, Mittagessen 
und einer Jause verköstigt. 
In den letzten Jahren ist der Besucherandrang kontinuierlich angestiegen und 
wir können an manchen Tagen bis zu 60 Personen begrüßen.
Wir möchten unsere 
Gäste aber nicht nur 
physisch mit Wärme 
und Nahrung versorgen, 
sondern ihnen auch un-
sere Zeit schenken, ih-
nen zuhören und das 
Gefühl geben, ange-
nommen zu sein. Damit 
wir mit dem steigenden 
Bedarf Schritt halten 
und unsere caritative 
Tätigkeit in der Wärme-
stube bestmöglich er-
füllen können, suchen 
wir dringend neue Mit-
arbeiterinnen und Mitar-
beiter!

Sind Sie selbst in der glücklichen Lage, dass es Ihnen gut geht?
Können Sie sich vorstellen, anderen Menschen Gutes zu tun?
Haben Sie etwas Zeit zur Verfügung, die Sie mit einer sinnvollen Tätigkeit 
ausfüllen möchten?

Wenn Sie diese Fragen mit JA beantworten können, verstärken Sie bitte unser 
Team! Wir sind für jede Form der Unterstützung dankbar, sei es durch Ihre 
stundenweise Unterstützung vor Ort, durch Sachspenden oder selbst zube-
reitete Speisen.

Wie stehen Ihnen gerne für nähere Auskünfte zur Verfügung: 
Für die Pfarrcaritas Karin Mandl in der Pfarrkanzlei: 01/4862279
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P.b.b. 
Römisch katholische Pfarrgemeinde Sandleiten, Sandleitengasse 53, 1160 Wien 
02Z030853 M

Der Herbst 2019 in Sandleiten

Alle Termine, Berichte und Bilder auf 
www.sandleiten.at 

www.facebook.com/sandleiten

Die Höhepunkte des Sandleitner Pfarrlebens im Herbst sind das Erntedankfest am 29. September, der Flohmarkt am 
12./13. Oktober, die Wallfahrt nach Mariazell und das Kirchenchor-Konzert am 17. November. Wir laden herzlich ein!

*Ka = Kapelle, Ki = Kirche, SR = Seelsorgeraum, PS = Pfarrsaal

Abend- und Taizégebet (T)
Di., 17.9. (T), 1.10., 15.10. (T), 
29.10., 12.11. (T), 26.11., 10.12. (T) 
jeweils Beginn 18.45 Uhr (Ka) 

Morgen- und Abendlob
Mi. und Fr., 8.00 Uhr (Ka) 
Do., 19.00 Uhr (Ka)  

Bibelrunde
18.9., 9.10., 13.11. 
Beginn jeweils 19.30 Uhr (SR)

Glaubensgespräch
jeden 4. Mittwoch im Monat: 
Beginn jeweils 19.30 Uhr (SR) 
 
Quelle 
jeden 12. des Monats ab Oktober,
19.00 Uhr (Ka)

Mi., 25.9., 9.00–11.00 Uhr
Erste Eltern-Kind-Runde (Heim)

So., 29.9., 9.30 Uhr 
Erntedankmesse und -fest;  
anschl. Spiel- und Bastelstationen 
für Kinder; Programm siehe S. 10 
19.00 Uhr: Kreistänze (PS)

So., 6.10., 9.30 Uhr 
Gotteslobmesse 

Sa./So., 12./13.10., 
9.00–15.00 Uhr
Sandleitner Flohmarkt 
Mehr Infos dazu siehe S. 10

So., 13.10., 9.30 Uhr 
Volksmusikmesse mit dem  
Kirchenchor

Di., 15.10., 14.30 Uhr
Seniorenmesse und -klub (PS)

Do., 17.10., bis So., 20.10. 
Fuß- und Buswallfahrt nach Mariazell
Mehr Infos siehe S. 10

Fr., 18.10., 18.30 Uhr  
Friedensmesse in Starchant,  

So., 20.10., 9.30 Uhr 
Gotteslobmesse
 
So., 27.10., 9.30 Uhr 
(Missionssonntag) Quo-Vadis-Messe  

Fr., 1.11., Allerheiligen
9.30 Uhr: Hl. Messe 
15.00 Uhr: Gräbersegnung am 
Friedhof Ottakring

So., 1.9., 9.30 Uhr 
Gotteslobmesse

Mo., 2.9., 8.00 Uhr
Wortgottesdienst zum Schulbeginn 
der Schule Julius-Meinl-Gasse

So., 8.9., 9.30 Uhr 
Chormesse 

Mi., 11.9., bis So., 15.9. 
Herbstreise „Bayerische Schlösser  
und Seen“

So., 15.9., 9.30 Uhr 
Quo-Vadis-Messe 
mit besonderer Einladung der  
FirmkandidatInnen von 2009  
(10. Jahrestag der Firmung)

Di., 17.9., 14.30 Uhr
Seniorenmesse und -klub (PS)

Fr., 20.9., 18.00 Uhr
Friedensmesse, anschl. Agape

So., 22.9., 9.30 Uhr 
„Missa de Angelis“ für Männerchor, 
Saxophon und Orgel (Komponist 
Günter Knotzinger) mit der Chorge-
meinschaft Ottakringer Liedertafel/
Sängerbund der Bäcker Wiens

So., 23., bis So., 29.9. 
Sammlung für Le’O, mehr dazu S. 10

Sa., 2.11., Allerseelen
18.00 Uhr: Hl. Messe für alle 
verstorbenen Pfarrangehörigen

So., 3.11., 9.30 Uhr 
Gotteslobmesse 

So., 10.11., 9.30 Uhr   
Chormesse 
19.00 Uhr: Kreistänze (PS) 
 
Fr., 15.11., 19.00 Uhr  
Friedensmesse in Alt-Ottakring, 
anschl. Agape 

So., 17.11., 9.30 Uhr   
Messe gestaltet vom Caritas-Kreis 
18.00 Uhr: Konzert des Kirchen-
chors (Ki), anschl. Agape (PS)

Di., 19.11., 14.30 Uhr
Seniorenmesse und -klub (PS)  

So., 24.11., 9.30 Uhr 
Familienmesse mit dem Kinderchor, 
Jungschar-Aufnahme

Sa., 30.11., 18.00 Uhr, Hl. Messe
Adventkranzweihe, anschl. 
Punschhütte und Buchausstellung 

So., 1.12., 1. Adventsonntag
9.30 Uhr: Familienmesse mit Advent-
kranzweihe, anschl. Buchausstellung


